Die Freiheit des Menschen liegt nicht darin, 

dass er tun kann, was er will, 

sondern dass er nicht tun muss, was er nicht will.

                                                          J.J. Rousseau

Mütter 1. und 2. Klasse ?

Fahren Sie auch mal Bahn? 

Dann wissen Sie, dass Sie, wenn Sie 1. Klasse reisen wollen, Sie dafür mehr zahlen müssen, als wenn Sie 2. Klasse reisen. 

Das ist bei der Deutschen Rentenversicherung anders ! 

Wussten Sie das bereits?

Wenn Sie zu den Müttern 1. Klasse zählen, müssen Sie NICHTS bezahlen!

Sie erhalten sogar mehr als die Mütter, die im Rentenversicherungszug in die 2. Klasse gestopft werden. 

Wieso fragen Sie?! Sie werden gar nicht gefragt, wie Sie zu fahren gedenken! Da gibt es nämlich einen Automatismus, der da heißt: Geburtsjahr des Kindes. Haben Sie das Glück zu den Jahrgängen zu gehören, die entweder aus eigener Entscheidung heraus oder auch aus nachvollziehbar biologischen Gründen Ihr Kind oder Ihre Kinder seit Januar 1992 in die Welt gesetzt haben, dann fahren Sie in der 1. Klasse und könnten deshalb die Lektüre dieses Artikels zufrieden beenden. 

Es ist aber sehr wahrscheinlich, dass Sie ein oder gar mehrere Kinder vor Januar 1992 geboren haben. Für Sie hat die Regierung ein Großraumabteil 2. Klasse reserviert. Schon deshalb im Großraum ohne Sitzplatzgarantie, weil die Anzahl der vor 1992 geborenen Kinder nachweislich deutlich höher ist als die der nach Dezember 1991 geborenen. Stimmt`s?

Was unterscheidet nun die 2. Klasse-Mutter von der 1. Klasse-Mutter in harten Zahlen? Die Erziehungsleistung wird in der Rentenversicherung unterschiedlich gewürdigt. Die eine Mutter erhält ein Jahr Beitragszeit, die andere erhält drei Jahre Beitragszeit pro Kind. Die sich daraus ergebende Differenz zwischen Mutter1 und Mutter 2 beträgt im Jahre 2008 rund 50 Euro. Pro Kind. Pro Monat Rentenbezug. 

Unser Staat, dem Kinder ja so wichtig sind und dem laut Ex-Verfassungsrichter Paul Kirchhof auch jedes Kind gleich viel wert sein muss, differenziert bei den Müttern dieser Kinder. 

Keiner der Zugbegleiter der Rentenversicherung konnte hierfür einen sachlichen Grund nennen. 

Die Begründung lautet banal: das Geld reicht nicht aus, um alle Mütter in die erste Klasse zu setzen. 

Es ist höchste Zeit, dass wir uns von dieser Zwei-Klassengesellschaft verabschieden. Ich möchte die „älteren“ Mütter, denen des die gesellschaftlichen Rahmenbedingungen äußerst schwer gemacht haben, berufstätig zu sein und damit eigene Rentenansprüche zu erwerben, ungern weiter vor dem Kopf stoßen, wenn ich schreibe: „Tut mir leid, du hast deine Kinder einfach zum falschen Zeitpunkt geboren. Der Staat will es sich nicht leisten, das so zu honorieren wie bei den jüngeren Müttern. 

Von alleine werden sich die politisch Handelnden selbst nicht bewegen. 

Es fehlt an der Einsicht und dem Willen staatliche Gelder gerechter zu verteilen. 

Ich wünsche mir Frauen, die den Weg über die Instanzen nicht scheuen, denn zur Not muss die Rechtssprechung nachhelfen. 

                                                               Gerda Mahmens

---------------------------------------------------------------------------------

Wir-Rentner-machen-mobil
Eine Bundespartei (WRMM) hat sich im April 2008 formiert und im Juni 2008 gegründet. Bundesgeschäftsstelle: Braunschweig 

Auslöser war die Abkopplung der Renten vom allgemeinen Einkommenszuwachs und die Ungleichbehandlung bei Einkommensentwicklungen in unserem Land.

Das Maß ist voll !
Wir zukünftigen und jetzigen Rentner machen im Kreis Ludwigsburg und Kreis Böblingen mobil. 

Wir laden Sie zu einem Diskussionsnachmittag/-abend ein

Donnerstag, 27.11.2008, um 15.00 Uhr in Gerlingen, im Cafe „Alt Gerlingen, Hauptstraße 33 und

Donnerstag, 27.11.2008, um 19.00 Uhr in Leonberg, Nikis Gaststube, Fichtestraße 31
Hartmut Bollenhagen (Filderstadt), Landesbeauftragter Baden-Württemberg der WRMM und 

Gerda Mahmens (Gerlingen),.Kreisbeauftragte für Ludwigsburg 

Infotelefon: 07156 – 17 85 18       oder               07158 – 70 99 303 

Homepage: www.Wir-Rentner-Machen-Mobil.de

